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Für noch mehr Nähe von Mutter und Kind: „Pforzheimer Bettchen“ 
in der Würzburger Universitäts-Frauenklinik  

Die Frauenklinik des Uniklinikums Würzburg bietet den Wöchnerinnen und ihren Neugeborenen jetzt 
Babybettchen an, die direkt ans Bett der Mutter angehängt werden. Diese „Nischenlösung“ 
ermöglicht maximale Nähe und Sicherheit. 

„Die erste Zeit, die Mütter mit ihrem Neugeborenen verbringen, ist sehr wichtig für die Bindung“, betont 
Prof. Dr. Achim Wöckel, Direktor der Würzburger Universitäts-Frauenklinik, und fährt fort: „Deshalb tun wir 
alles dafür, dass die Wöchnerinnen ihr Kind möglichst rund um die Uhr nahe bei sich haben können.“ Als 
jüngste Maßnahme dazu hat die Klinik kürzlich sogenannte Pforzheimer Bettchen angeschafft. Dabei 
handelt es sich um eine Baby-Schlafstätte, die seitlich in das Bett der Mutter eingehängt wird. Auf der 
Außenseite der abgerundeten Nische verhindert eine Wandung das Herausfallen des Kindes.  
 
Viele positive Effekte 
„Dieses andernorts schon vielfach erprobte System hat zahlreiche positive Effekte“, weiß Veronika Pietzko, 
die pflegerische Leiterin der Geburtshilfe am Uniklinikum Würzburg. So könne die Mutter damit ihrem 
Neugeborenen leichter Wärme und ein Gefühl von Sicherheit geben. Außerdem werde das Stillverhalten 
positiv beeinflusst. „Im Unterschied zu den bislang bei uns eingesetzten fahrbaren Bettchen müssen die 
Mütter zudem nicht aufstehen, wenn das Kind weint. Gerade von der Geburt stark erschöpfte oder durch 
einen Kaiserschnitt beeinträchtigte Frauen wissen das zu schätzen“, sagt Pietzko. 
Mit der „Nischenlösung“ ist das Beieinanderliegen zudem völlig gefahrlos: Das Baby kann nicht aus dem Bett 
fallen oder von der Mutter im Schlaf versehentlich erdrückt werden. 
„Die Pforzheimer Bettchen runden unser Angebot des 24-Stunden-Rooming-in ab“, sagt Prof. Wöckel und 
ergänzt „Sollte eine Mutter jedoch einmal eine Auszeit brauchen, stehen selbstverständlich nach wie vor die 
erfahrenen Pflegekräfte unseres Kinderzimmers bereit, um den Neuankömmling liebevoll und kompetent zu 
betreuen.“ 
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Klinikdirektor Prof. Dr. Achim Wöckel und Veronika Pietzko, die pflegerische Leiterin der Geburtshilfe am 
Uniklinikum Würzburg, präsentieren eines der jetzt an der Frauenklinik verfügbaren Pforzheimer Bettchen. 
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